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1  Einleit ung  

iQ.Suite ClientAdmin ist die zentrale Lösung für intelligentes Lotus Notes Client-Management. 

Ohne angemessene Werkzeuge war die Konfiguration der verschiedenen Parameter und Ob-

jekte in Lotus Notes bisher schwierig bis unmöglich. Während in einigen Bereichen die Lotus 

Notes/Domino-Policies sehr hilfreich sind, erscheinen sie beim Client-Management als nicht 

ausreichend. 

iQ.Suite ClientAdmin erlaubt es Ihnen, Einstellungen entweder zeitgenau oder permanent für 

bestimmte Anwender, Gruppen, Zertifizierer und/oder Clients mit definierten Einstellungen (z.B. 

Laptop, Desktop, Citrix oder IP-Adresse) vorzunehmen. 

Für dauerhafte Aktionen gibt es zwei verschiedene Möglichkeiten: 

 Aktionen, die nach jedem Start eines Client ausgeführt werden (diese Art der ñSelbst-

heilungò erfordert einen Client-Neustart) 

 Aktionen, die das Verhalten des Client während der gesamten Laufzeit beeinflussen 

(Echtzeit-Kontrolle) 

Mit Hilfe von iQ.Suite ClientAdmin können Kosten umfassend reduziert werden: Es wird sicher-

gestellt, dass Probleme nicht mehr auftreten oder Notes-Clients sich anhand lokal gespeicher-

ten Einstellungen Ăselbst heilenñ (selbst ohne Internet-Verbindung zum Unternehmen). Diese 

pro-aktive Vorgehensweise minimiert zusätzlich die Anzahl der Helpdesk-Anfragen. 
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2  Überblick d er  Architektur  

iQ.Suite ClientAdmin besteht auf Seiten des Clients aus einer einzige DLL, die entweder in das 

Lotus Notes Programm- oder Data-Verzeichnis eingefügt wird (unter Citrix ist das Programm-

verzeichnis empfohlen, jedoch nicht zwingend erforderlich). (EXTMGR_ADDINS=; sofern der 

Eintrag schon existiert, ist es ein Leichtes in die bestehende Reihenfolge zusätzliche Ergänzun-

gen mit einem Semikolon einzufügen). 

Zusätzlich werden keine anderen Dateien, Datenbanken oder Windows-Komponenten benötigt. 

Veränderungen der Notes-Shortcuts (Windows Anwendungs-Shortcuts) für die Lotus Notes 

Clients sind ebenfalls nicht notwendig. 

Auf der Serverseite besteht iQ.Suite ClientAdmin aus nur zwei Lotus Notes Datenbanken; eine 

beinhaltet die Einstellungen der Clients (Konfigurations-Datenbank), die zweite bewahrt detail-

lierte Informationen über Clients und deren jeweilige Konfiguration (Analyse-Datenbank) auf. 

Hier sind keine Server-Anwendungen erforderlich. 

2.1  Integration  in  Lotus  Notes  

Die Integration in IBM Lotus Notes basiert auf einer erweiterten Manager-DLL - einer speziellen 

Form der Integration in die Lotus Notes/Domino-Plattform. 

Erweiterungs-Manager werden für viele unterschiedliche Aufgaben in der Lotus Notes/Domino-

Welt benutzt (auf Domino Servern, sowie für Lotus Notes Clients). Zum Beispiel für: 

 Virus-Scanner, 

 Fax-Aufträge oder 

 Automatische Anhangs(ver-)entschlüsselung  

Ein Erweiterungs-Manager ist eine DLL (.so, .dylib, ...), die in C (++) geschrieben ist und Ge-

brauch von einem IBM-unterstützten Integrationsmechanismus in Lotus Notes/Domino macht. 

 

Während des Starts von Notes/Domino lädt ein Erweiterungsmanager Add-Ins, die wiederum 

für eine Vielzahl von Lotus Notes-Abläufen (z.B. um Files zu speichern oder erfolgreich einen 

End-Anwender einzuloggen) aufgerufen werden.  
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iQ.Suite ClientAdmin integriert sich in Lotus Notes/Domino zu vier unterschiedlichen Zeitpunk-

ten ï basierend auf den lizenzierten und genutzten Features: 

 

 

 

1.) Vor dem Lotus Notes Login (oder SSO Authentifizierung) (2) z. B. für die Ausführung 

von Aktionen, die den Login vorbereiten (Ausführen von Lokationsdokumenten, weitere 

Automatisierung von Erst-Installationen und Upgrade von Clients) 

2.) Nach dem Lotus Notes Login (4) werden z.B. nur neue oder geänderte Aktionen von ei-

ner zentralen Konfigurationsdatenbank des Mailservers heruntergeladen und für jeden 

Benutzer sofort ausgeführt ï zusammen mit schon bekannten, lokal gespeicherten Ak-

tionen 

3.) Solange der Client läuft/während der gesamten Client-Session (5) z.B. für die automati-

sche Komprimierung und Dekomprimierung beim Anhängen, Öffnen, Speichern und 

Ändern von Dateianhängen, als auch beim Optimieren des Server-Zugriffs (zum nächs-

ten/nahegelegensten/definierten Server) 

4.) Beim Herunterfahren des Clients (6) z.B. das Backup ausgewählter Client-Daten auf ein 

Netzlaufwerk für Roaming oder in eine zentrale Domino-Datenbank für weitere Analy-

sen. 

 

Die iQ.Suite ClientAdmin DLL passt sich automatisch der Version des End-Anwenders an, in-

stalliert Typ und Sprache ï von Notes 5 bis einschließlich 8 (Standard (= Eclipse) und Basic-
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Edition) sowohl lokal als auch im Netzwerk, Roaming- und nicht-Roaming-Installationen. Das 

heißt für Sie: eine einzige DLL deckt alle möglichen Client-Konfigurationen ab.  

2.2  Ausführung  und Sicherheits aspekte  

Bevor Lotus Notes den Login-Bildschirm anzeigt (3), werden bereits die im Autostart vorher 

heruntergeladenen und zentral konfigurierten Aktionen ausgeführt (2). Dadurch kann z.B. die 

automatisierte Erstellung fehlender Lokationsdokumente sichergestellt werden, welche nach 

dem Login basierend auf dem jeweiligen Anwender personalisiert werden (4). 

iQ.Suite ClientAdmin basiert ganz auf der Sicherheitsarchitektur von Lotus Notes. Daher ist der 

Zugriff auf einen Domino-Server vor einem Login nicht möglich (2) (andernfalls zeigt Lotus No-

tes einen separaten Authentifizierungsdialog an); nach dem Login (4 bis 6) wird jeder Zugriff auf 

einem Domino-Server im Kontext des angemeldeten Anwenders realisiert. 

Ein Anwender erhält nur die neuen oder geänderten Aktionen (zu Beginn 4), welche er in der 

Konfigurationsdatenbank sehen/lesen darf. Auch hier werden die Sicherheitsaspekte von Lotus 

Notes/Domino auf iQ.Suite ClientAdmin angewendet. 

Die Konfigurationsdatenbank selbst wird durch ihre Access Control List (ACL) geschützt ï somit 

ist es nur autorisierten Personen und Gruppen erlaubt, Aktionen zu erstellen oder zu verwalten. 
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2.3  Zentrale Erfassung der Client -Einstellungen  

Das Schreiben der eigentlichen Client-Konfiguration, z.B. in die zentrale Analyse-Datenbank 

basiert auch auf Lese-Rechten, mit denen jeder einzelne Anwender nur seine eigenen Daten 

einsehen kann. Um Zugang zu allen Client-Konfigurationen zu erhalten, erfordert es wieder eine 

spezielle Rolle in der ACL der Analyse-Datenbank. 

Folgende Daten können gesammelt werden: 

 Rechnereigenschaften (Laptop, Desktop, Citrix, Computername) 

 Eigenschaften des Betriebssystems (Pfad und Verzeichnisse, z.B. Windows und Tem-

poräre Daten) 

 Lotus Notes Desktop: Welche Datenbanken ein Anwender auf seinem Desktop hat (je-

doch nicht: Wie oft und wie lange diese genutzt werden) 

 Lotus Notes Bookmarks: Welche Bookmarks ein Anwender besitzt (keine Details über 

die tatsächliche Anwendung) 

 Liste aller lokalen Datenbanken und Repliken (Dateiname, ODS, Größe) 

 Notes.ini und ECL-Konfiguration 

Zusätzliche Informationen können optional gesammelt werden, wie z.B. alle ID-Dateien eines 

Anwenders, das Log-File, das IBM Support Verzeichnis (NSD-Dateien), Lokationsdokumente, 

Verbindungsdokumente, Konten und Zertifikate. Die entsprechende Konfiguration ist gänzlich 

auf Kundenwünsche anpassbar. 

3  Client -Management  ð Unterschiedliche  Ansätze  

Es gibt drei verschiedene Ansätze zum Client-Management, von denen viele Unternehmen 

Mischformen aus eine der folgenden Varianten wählen. 

3.1  Client -Management  òOn D emand ó 

Client-Management ĂOn Demandñ ist die klassische Bereitstellung eines Helpdesk-Teams zur 

Unterstützung der Anwender. Sobald ein Problem Auftritt ist es absehbar, dass dies auch bei 

anderen Anwendern auftritt, die denselben Fix benötigen. Helpdesk-Teams müssen daher die 

Probleme mehrmals beheben, oft sogar beim selben Anwender.  

Client-Management ĂOn Demandñ ist wegen der immer wiederkehrenden Aufwendungen die 

teuerste Form des Client-Managements. Dieser Client-Management-Ansatz kommt aufgrund 

fehlender oder mangelhafter Lösungen zum Einsatz.  
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3.2  Client -Management  ò90% ist  ausreichend ó 

Ist es als Erfolg zu verbuchen, wenn ein Problem für 90% aller Anwender automatisch gelöst 

werden kann? Nein, natürlich ist es das nicht: Unserer Erfahrung nach sind die übrigen 10% für 

70-80% des betriebenen Aufwands im Client-Management verantwortlich. Die Mehrheit aller 

End-Anwender wird mit einer ĂUniversalñ-Lösung (Upgrades, Konfigurationsänderungen etc.) 

bedient; zusätzliche daraus resultierende Probleme werden erst danach angegangen. Der 

Grund dafür ist, dass Problemfälle nicht von vornherein identifiziert werden können: entweder 

mangelt es an Transparenz oder die Lösung ist nicht fähig, mit Ausnahmen richtig umzugehen. 

Im schlimmsten Fall trifft beides zu.  

Zusätzlich sind nahezu 100% aller ĂVIPsñ in einem Unternehmen auch Teil der zuvor genannten 

10%. Frustrierte End-Anwender, Help-Desk Mitarbeiter, Administratoren und VIPs sind kontra-

produktiv, wenn es um die Akzeptanz einer Plattform geht - speziell, wenn es mehr als nur eine 

E-Mail-Plattform ist, wie es zum Beispiel bei vielen Unternehmen der Fall ist, die Lotus No-

tes/Domino nutzen. 

Die Kombination der Ansätze von ĂOn Demandñ und Ă90% sind ausreichendñ ist oft die Haupt-

ursache für ĂWorst Practicesñ die in ĂBest Practicesñ umgewandelt werden: hªufiges Lºschen 

von bookmark.nsf, Cache, desktop*.dsk/ndk wird genutzt, um die Probleme der Clients oder 

vielmehr deren Symptome zu lösen. Die resultierenden Mehraufwände werden gern vernach-

lässigt: Anwender müssen verlorene Icons und Bookmarks wiederherstellen, was mehr Zeit 

kostet, als der angebliche Zeitgewinn durch Löschen, um das Probleme Ăzu lºsenñ. 

3.3  Die Lösung: Durchdachtes Client -Management  

Effektivität = das Richtige tun & Effizienz = Etwas richtig tun  

Die Richtigen Dinge richtig tun = Schlüssel zum Erfolg 

Wie würden Sie es finden, wenn Sie den Großteil Ihrer Client-Management-Probleme mit einer 

intelligenten Lösung beheben ï und das ganz ohne zusätzlichen Aufwand? Zugegebenerma-

ßen erfordert dies entsprechende Vorarbeit, die im Gegensatz zu fortlaufender Arbeit nur ein-

malig zu erbringen ist. Diese Vorarbeit macht sich daher mehrfach bezahlt. 

Auf diese Weise wird eine gut durchdachte Problemlösung zu einem dauerhaften Mehrwert. Im 

Vergleich zu allen vorher genannten Client-Management-Ansätzen ist dieses Vorgehen kosten- 

und zeitsparend, steigert die Produktivität und verbessert die Akzeptanz von Lotus No-

tes/Domino.  

Ebenso wenig wie Spam E-Mails per Hand gefiltert werden, sondern vielmehr regelbasiert und 

automatisch, kann Client-Management umfassend automatisiert werden. Allerdings setzt dies 

eine Reihe von Regeln voraus. iQ.Suite ClientAdmin erlaubt die Konfiguration von anpassbaren 

Regeln für ein durchgängiges Client-Management. Zusätzlich unterstützen Richtlinien in 

iQ.Suite ClientAdmin die Behandlung von Ausnahmen. Zusammen mit der kompletten Analyse 



whiteƴpaper      

 

ƴ GROUP Business Software AG  www.gbs.com Seite 8 

von Lotus Notes Client-Konfigurationen macht dies den grundlegenden Unterschied aus, um die 

zuvor genannten Ă10%ñ effektiv verwalten und identifizieren zu können. 

4  Installation  

iQ.Suite ClientAdmin besteht aus folgenden drei Bestandteilen: 

1.) Eine Konfigurationsdatenbank (Server) 

2.) Eine Analysedatenbank (Server)  

Auf dem Server empfiehlt es sich, die Datenbanken auf alle Mail-Server zu replizieren, 

da Mail-Server normalerweise am besten erreichbar sind für die End-Anwender. Norma-

lerweise verwalten beide Datenbanken auch größere Umgebungen mit einigen 100.000 

Anwendern.  

3.) Eine DLL auf dem Client 

 

 

 

Der Anwendungsbereich der DLL (.so/.dylib) wird durch die Lizenz in der Konfigurationsdaten-

bank bestimmt. 
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5  Einsparungen durch Client -Management  

Die meisten Anwender adressieren zwei Aspekte im Bereich Client-Management:  

1.) ñWir benötigen ein Tool, mit dem wir Lotus Notes-Probleme zentral lösen können. So-

bald jemand anruft und Hilfestellung braucht, möchten wir dies ohne unseren Arbeits-

platz zu verlassen, beheben können.ò 

2.) ñWenn wir etwas ändern, möchten wir es überprüfen, um im Nachhinein nicht noch 

einmal etwas ändern zu müssen.ò 

Obwohl man nicht seinen Schreibtisch verlassen muss, ist dieser Client-Management-Ansatz 

der Teuerste. 

Der Grund dafür ist schnell erklärt: 

a.) Beim Vergleich von Client-Management mit Spam-Filterung würden Sie sicherlich nicht 

gerne mehrmals diese Aktion ausführen: Ăfiltere Spam, prüfe Spam, filtere Spam, prüfe 

Spam, filtere Spam,éñ (speziell dann nicht, wenn Anwender den Helpdesk anrufen). 

Stattdessen möchten Sie Filterregeln aufstellen, damit Spam automatisch gefiltert wird 

und nur gelegentliche Feinabstimmungen notwendig werden. 

b.) Rein mathematisch gesehen: 100 Anrufe = 100 Änderungen, 1000 Anrufe = 1000 Ände-

rungen usw. Dies reduziert keine Kosten, sondern verlagert sie nur von dem einen auf 

den anderen Schreibtisch und das geschieht immer und immer wieder. Permanente 

Änderungen können hier den Arbeitsaufwand beträchtlich reduzieren. 

c.) In der folgenden Grafik wird der Prüfungs- und Konfigurationsaufwand und die daraus 

resultierenden Vorteile für die täglichen Arbeiten der IBM Lotus Notes-Clients darge-

stellt: 

 

 

 

Die hier dargestellte Grafik zeigt, dass mit den klassischen Client-Management-Verfahren das 

Prüfen und Kontrollieren wiederholt Veränderungen hervorruft. Auch wenn ein Unternehmen am 

Anfang durch den Einsatz eines klassischen Ăkonfigurieren-prüfen-konfigurieren-pr¿fenñ-

Ansatzes profitiert, nimmt dieser Vorteil rapide ab. Stattdessen muss die Lösung fortlaufend 

manuell eingesetzt werden, um Probleme zu ermitteln und zu beheben. 
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Im Gegensatz dazu lässt sich Client-Management mit einem Spam-Filter vergleichen: 

 

 

Während die Erstkonfiguration einer zuverlässigen Regel mehr Zeit benºtigt als eine ñkontinu-

ierliche Feuerbekªmpfungò, zahlt sich dieser höhere Initial-Aufwand dennoch sehr schnell aus. 

Eine Lösung, die permanent Probleme löst oder diese von vornherein verhindert, garantiert, 

dass der Aufwand für Client-Management mit der Zeit deutlich gesenkt werden kann. Eine 

Client-Management-Lösung, die wirklich hilft, den Helpdesk- und Administrationsaufwand zu 

reduzieren, liefert typischerweise einen ROI in zwei bis sechs Monaten. 

Einige Zahlen sollen an dieser Stelle veranschaulichen, welche Vorteile iQ.Suite ClientAdmin 

bieten kann:  

 Bis zu 100% erfolgreiche Client-Erst-Installationen und fortlaufende Client-

Konfigurationen 

 Bis zu 80% weniger Helpdesk-Anrufe 

 Bis zu 70% kürzere Migrations-, Rezertifizierungs- und Konsolidierungszeiten in Projek-

ten. Durch die Synchronisation von Client-Konfigurationen mit serverseitigen Änderun-

gen und der Fähigkeit von iQ.Suite ClientAdmin bis zu 3000 Änderungen pro Sekunde
1
 

vorzunehmen, ist jede Migration, Rezertifizierung und Konsolidierung schnell und wirt-

schaftlich realisierbar.  

                                                   
1
 Während eines Migrationsprojekts werden oft  hunderte Datenbanken  verschoben. Wenn Anwender  dann von 

einem zweiwöchigen Urlaub zurückkehren, häufen sich viele Änderungen  an und die Anwender  müssen darauf 

warten, dass diese abgearbeitet werden.  In kleineren Projekten sind  dies nur einige hundert, in größeren Migr a-

tionsprojekten können es leicht über viele tausend Änderungen sein. Die Anwender  erhalten  nicht nur die Ä n-

derungen, die sie benötigen  (es wäre eine administrative Herausforderung für je den Anwender  täglich individ u-

elle Pakete zu schnüren) , sondern alle Ände rungen.  Das macht die Migration mit iQ.Suite ClientAdmin leicht,  

einfach und schnell.  
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Lösungen, welche darauf fokussieren, Probleme zentral zu lösen, nehmen auf die Performance 

keine Rücksicht. Stattdessen muss sich der Helpdesk dieser Performance-Probleme anneh-

men, indem gezielte  nderungen f¿r ausgewªhlte Anwender ĂOn Demandñ umgesetzt werden 

(transaktionsbasierend). Dies ist eine völlig andere Vorgehensweise, im Vergleich zum Durch-

setzen von 20, 30 oder sogar 100 Einstellungen bei jedem Client-Start (= dauerhafte Durchfüh-

rung). Wenn Unternehmen beginnen eine transaktionsbasierte Lösung zu verwenden, merken 

Sie schnell, dass Sie immer häufiger Änderungen vorzunehmen haben, was letztendlich zu be-

deutenden Performance-Problemen führt. Eine Client-Management-Lösung, welche einerseits 

Probleme löst, andererseits aber aufgrund von Performance-Problemen die Anzahl der Help-

desk-Anrufe in die Höhe treibt, ist keine geeignete Lösung. 

 

iQ.Suite ClientAdmin geht einen anderen Weg und hat Unternehmen von 50 bis 150.000 Nut-

zern in über 40 Ländern geholfen, Ihre Helpdesk-Anrufe zu reduzieren, die tägliche Arbeit zu 

vereinfachen und End-Anwender zufriedener zu machen. Zufriedene End-Anwender sind für die 

Unterstützung und den Erfolg von Lotus Notes, besonders im oberen Management wichtig. 

Häufig sind transaktionsbezogene Lösungen ausreichend beim Testen von wenigen Richtlinien 

auf wenigen Clients. Oftmals werden solche Tests nur mit einer kleinen Anzahl an Änderungen 

durchgeführt. Unternehmen prüfen oft, wie eine Lösung funktioniert, aber nicht, wie schnell und 

skalierbar sie ist.  

iQ.Suite ClientAdmin kann beispielsweise 200 Desktop-Icons pro Sekunde anpassen und er-

möglicht 3.000 Änderungen pro Sekunde. Wenn wirklich große Migrationen geplant sind, kön-

nen bis zu 10.000 Änderungen in einem Dokument mit gerade 118 KByte abgebildet werden. 

Das bedeutet für Sie, dass viele Einstellungen mit iQ.Suite ClientAdmin fortlaufend umgesetzt 

werden können. 
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iQ.Suite ClientAdmin unterscheidet sich grundlegend in seinem Ansatz zum Notes Client-

Management und seinen Konfigurationsdokumenten. Fortlaufende Kontrollen von Änderungen 

entfallen ï Sie können sich ganz auf die Umsetzung Ihrer Richtlinien und Parameter verlassen. 

Referenzen und Platzhalter sind in diesem Kontext ebenfalls wichtige Schlüsselfaktoren. Sie 

ermöglichen beispielsweise die Erstellung eines Dokumentes für 10.000 Benutzer im Vergleich 

zu einem Dokument pro Mail-Server, wie z.B.: 

Dynamische Konfigurationen, die sich automatisch jedem Client des End-Anwenders anpassen, 

sind eine Grundvoraussetzung für ein flexibles und skalierbares Management in der Lotus No-

tes-Umgebung. 

Zwei Beispiele:  

 Um das Adressbuch dem Arbeitsplatz jedes End-Anwenders hinzuzufügen: Ohne eine 

dynamische Konfiguration muss ein Symbol-Action für jeden Mail-Server erstellt wer-

den. Unter Verwendung einer dynamischen Konfiguration ist es eine Icon-Aktion, die 

sich automatisch jedem Mail-Server entsprechend der Lokation des End-Anwenders 

anpasst. 

 Um Client-Daten auf einem Netzlaufwerk in einen Unterordner ñBetriebssys-

tem/Anwender-Nameò zu speichern, ist eine Variable notwendig. 

 

Für die oben genannten Bereiche und viele weitere Prozesse können Platzhalter und Referen-

zen genutzt werden. 
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6  Ak t ion en  in iQ.Suite ClientAdmin  

Änderungen und Einstellungen an Clients werden in iQ.Suite ClientAdmin von sogenannten 

ñAktionenò in der Konfigurationsdatenbank vorgenommen. 

Zum Beispiel können Aktionen verschiedene notes.ini Variablen hinzufügen, verändern oder lö-

schen. Sie können die Positionen eines Datenbank-Icons ändern, Repliken erstellen und diese 

in die Replikatorseite einfügen, eine Arbeitsbereichsseite hinzufügen oder modifizieren oder so-

gar Massenänderungen hervorrufen (z.B. alle Links auf dem Desktop ändern, Bookmarks und 

Replikatorseiten von einem zum anderen Server ändern) ï um hier nur einige Beispiele zu nen-

nen. 

Aktionen können 

 einmal, mehrmals oder immer (einmal am Tag oder bei jedem Start des Client) laufen, 

 uneingeschränkt oder unter bestimmten Bedingungen ablaufen (z.B. an bestimmten 

Wochentagen, nur an einer spezifischen Niederlassung oder bestimmten IP-Bereichen, 

nur auf Citrix, Laptops oder Dektops) 

 für alle oder einige Anwender(-gruppen) (wieder mit optionalen Ausnahmen) laufen  

 

Restriktionen (Häufigkeit, Bedingungen, bestimmte End-Anwender) sind leicht und flexibel 

kombinierbar. Das macht es zum Kinderspiel, Icons oder Bookmarks für spezifische Datenban-

ken den richtigen Anwendern zuzuordnen und lokale Repliken für Laptop-Nutzer mit nur einem 

Dokument zuzufügen. Genauso leicht ist es, eine Mail-Datenbank von einem zum anderen Ser-

ver zu verschieben ï und im Gegensatz zu AdminP, welches nur die Mail-Datenbank für den 

Besitzer verschiebt, berücksichtigt iQ.Suite ClientAdmin auch delegierte Rechte/Nutzer. 

iQ.Suite ClientAdmin lädt nur neue und veränderte Aktionen herunter. Daher wird die Kommu-

nikation auf ein Minimum (nur wenige Kilobyte) reduziert, wenn keine neuen oder geänderten 

Aktionen vorliegen. Neue oder geänderte Aktionen haben eine Größe zwischen 2 und 5 Kilo-

byte ï dadurch verursachen selbst 50 oder 100 Aktionen nur wenig Traffic, der auch nur einma-

lig entsteht, wenn ein inkrementelles Update der Architektur erfolgt.  

iQ.Suite ClientAdmin untersützt auch die Verwendung von mehreren hundert ï wenn nicht so-

gar tausend ï Änderungen in einer konsolidierten Anweisung. 10.000 Änderungen benötigen 

dadurch nur 118 Kilobyte. 
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7  Über GROUP Business Software  

GROUP Business Software ist der führende Anbieter von IBM Lotus-basierten Lösungen und 

Dienstleistungen in den Bereichen E-Mail-Management und -Archivierung, Cloud Computing, 

CRM, Corporate Compliance und Administration. Die GROUP-Geschäftsbereiche bieten welt-

weit "Collaborative Business Solutions", welche Unternehmen und Anwender in ihrer täglichen 

Arbeit unterstützen und Geschäftsprozesse vereinfachen helfen. 

Wªhrend Wettbewerber im Markt nur einen Ausschnitt der Anforderungen heutiger ĂCollaborati-

ve Business Solutionsñ abdecken, bietet der GROUP-Konzern umfassende aufeinander abge-

stimmte Lösungen, die alle Bereiche der Zusammenarbeit erfassen. Durch Integration von 

GROUP-Technologien in die Geschäftsprozesse erreichen Organisationen und Unternehmen 

ihre Ziele leichter, schneller und effizienter. 

 

Kompetenzen  

Zentral:  GROUP-Lösungen machen die Verwaltung und Steuerung geschäftskritischer Prozes-

se an zentraler Stelle möglich und entlasten sowohl die Administration als auch Endanwender 

in Ihrer täglichen Arbeit. Die unternehmensweite Einbeziehung der Aktivitäten aller Nutzer ge-

schieht serverseitig und kann auf diese Weise über eine zentrale Oberfläche gesteuert werden. 

Unkompliziert: GROUP-Lösungen zeichnen sich durch eine hohe Benutzerfreundlichkeit und 

einzigartige Effizienz aus. Die serverbasierten Lösungen reduzieren Aufwand und Interaktion 

seitens der Anwender auf ein absolutes Minimum. Gleichzeitig tragen intelligente Automatismen 

zur Steigerung der Produktivität und Wirtschaftlichkeit bei.  

Konform: Zentral definierte Prozesse gewährleisten die Einhaltung von unternehmenseigenen 

Policies und gesetzlichen Vorgaben. Intuitive Konfigurationsmöglichkeiten erlauben es, die ein-

gesetzten Lösungen flexibel an die Anforderungen des Marktes, des Unternehmens oder neuer 

Gesetze anzupassen. 

 

Kunden  

Die GROUP Business Software AG ist in Europa und den USA vertreten. Weltweit vertrauen 

Unternehmen die Sicherheit, Organisation und Effizienz ihrer Systeme den Lösungen des 

GROUP-Konzerns an. Zu den Kunden des Konzerns zählen neben mehr als drei Viertel der 

Sparkassen und Volksbanken in Deutschland weltweit namhafte Unternehmen, wie die Deut-

sche Bank, Ernst & Young, Honda, Heineken, Allianz und Miele. 

 

Weitere Informationen und www.gbs.com

http://www.gbs.com/
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Die Produktbeschreibungen haben lediglich allgemeinen und beschreibenden Charakter. Sie 

verstehen sich weder als Zusicherung bestimmter Eigenschaften noch als Gewährleistungs- 

oder Garantieerklärung. Spezifikationen und Design unserer Produkte können ohne vorherige 

Bekanntgabe jederzeit geändert werden, insbesondere, um dem technischen Fortschritt Rech-

nung zu tragen. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen stellen die behandelten 

Themen aus der Sicht der GROUP Business Software AG zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 

dar. Da GROUP Business Software AG auf sich ändernde Marktanforderungen reagieren muss, 

stellt dies keine Verpflichtung seitens der GROUP Business Software AG dar und GROUP kann 

die Richtigkeit der hier dargelegten Informationen nach dem Zeitpunkt der Veröffentlichung 

nicht garantieren. Dieses Dokument dient nur zu Informationszwecken. Die GROUP Business 

Software AG schließt für dieses Dokument jede Gewährleistung aus, sei sie ausdrücklich oder 

konkludent. Dies umfasst auch Qualität, Ausführung, Handelsüblichkeit oder Eignung für einen 

bestimmten Zweck. Alle in diesem Dokument aufgeführten Produkt- oder Firmennamen können 

geschützte Marken ihrer jeweiligen Inhaber sein.  

 

European  Headquarters  

GROUP Business Software AG  

MesseTurm 

60308 Frankfurt / Germany 

Phone: +49 69 789 8819-0  

Fax: +49 69 789 8819-99 

 

Email  Main Office  

GROUP Business Software AG  

Ottostrasse 4 

76227 Karlsruhe / Germany 

Phone: +49 721 4901-0 

Fax: +49 721 4901-199 

North American Headquarters  

GROUP Business Software Corporation   

40 Wall Street, 33rd Floor  

New York, NY 10005 / USA  

Phone: +1 212 995-2900  

Fax: +1 212 995-2206 

 

UK Office  

GROUP Business Software (UK) Ltd.  

3 More London Riverside 

London SE1 2RE / UK 

Phone: +44 207 206 0001 
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